Marcks erzählt Marcks
Gerhard Marcks und Odysseus – Zwei Helden suchen...
über Helden-Kriege und Heimat-Kunst
Odysseus, König von Ithaka, ungewollter Held, sucht die Heimat. Gerhard Marcks, Bildhauer in Berlin, „entartet“, stolzer Held, sucht die Kunst. Zwei Leben, dazwischen 3000 Jahre. Kathinka Marcks, die Urenkelin, webt die beiden Geschichten ineinander. Sie erzählt mit ihrer Stimme, die zu zugleich Klangkulisse wird: Sturm, Sirenen, Totenreich,… mit Körper, mit Seele, mit den Holzschnitten ihres Urgroßvaters.
Zeitlos – Immer wieder die gleiche Geschichte - immer wieder spannend und fesselnd. Die Verknüpfung von persönlicher Geschichte und Mythologie gibt dem Zuhörer einen direkten Einstieg. Die eine Geschichte erzählt die andere weiter. Mit den einfachen Mitteln des Erzählens gelingt eine einfache, intime Atmosphäre, die an die eigenen Großeltern und Urgroßeltern erinnert.
Zwischen Kriegen – Troja, der 1. und 2. Weltkrieg. Zwei Einblicke in das Leben danach und dazwischen. Eine Tat, die verheerend ist: Der entartete Künstler, dem seine Heimat, die Kunst genommen werden wollte. Odysseus, der durch seine Torheit alle Gefährten verliert. Traurig und erschütternd. Doch es gibt Freunde, Unterstützer und Hoffnung...
Kathinka Marcks ist mit den Figuren ihres Urgroßvaters aufgewachsen, ohne ihn selbst kennengelernt zu haben, sie kennt ihn nur aus Geschichten und Büchern und durch seine Kunst. Bereits ihr Urgroßvater las und liebte die Odyssee. Zwischen realer Familiengeschichte und fantastischem Mythos erzählen sich die Paralellwelten von „Gerhard Marcks und Odysseus - Zwei Helden suchen...“ 
Mit einfachen Mitteln enstehen poetische Bilder und eindrückliche Momente. Kathinka Marcks schafft Raum mit ihrer Stimme und einer Loopstation, aus kleinen Geräsuchen baut sich ein ein wild tobendes Meer auf. Die kleinen Holzschnitte, groß auf ein Segel projiziert sind neben einem alten hölzernen Hocker das gesamte Bühnenbild.
Eine große Erzählung von heute, nah am Zuhörer, authentisch. Für Heimatlose und Heimatsuchende, für jung und alt ab 14 Jahren.
Trailer: https://vimeo.com/141386751 
gefördert von: 
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Dauer: ca. 70min
Technische Anforderungen:
Die Erzählerin braucht eine Anlage mit DI-Box. Falls Fenster im Hintergrund der Spielfläche sind, sollten diese verdunkelt werden. Zuschauer im Raum sollten von der Erzählerin gesehen werden können. Die Erzählerin braucht einen Spielraum von min. 6x4m.
Aufbau:
Leinwand von 2,40 x1,90m mit einem Rückprojektionsbeamer
Loopstation mit Mikro, 2 Lichter, (Anlage)
GERHARD MARCKS *1889 †1981 Er bildet nach dem Abitur 1908 mit dem Bildhauer Richard Scheibe eine Werkstattgemeinschaft. Seine künstlerischen Aktivitäten werden jedoch durch den Militärdienst ab 1912 in Lübeck und dem Kriegsdienst unterbrochen. Marcks bekommt 1919 eine Stelle am Staatlichen Bauhaus in Weimar unter Walter Gropius. 1920 wird Marcks mit der Leitung der Bauhaus-Töpferei in Dornburg/Saale betraut. Dann Lehrer der Bildhauerklasse an die Kunstgewerbeschule Burg Giebichenstein/Halle an der Saale. Marcks wird im selben Jahr mit dem Villa-Romana-Preis geehrt. 1933 wird er aus dem Lehramt auf Burg Giebichenstein entlassen und zieht nach Niehagen in Mecklenburg. Die Beschlagnahmung seiner Arbeiten erfolgt vier Jahre später. Er erhält vorläufiges Ausstellungsverbot und die Androhung eines Arbeitsverbotes. Die Ausstellung "Entartete Kunst" zeigt zwei seiner Arbeiten. 1945 werden zahlreiche in Halle ausgelagerte Werke zerstört, auch sein Atelierhaus in Berlin zerbombt. Marcks lehrt nach Kriegsende an der Landeskunstschule in Hamburg. Nach Köln-Müngersdorf übersiedelt der Künstler 1950. Das Oeuvre von Gerhard Marcks wird durch Preise, wie 1954 der Große Kunstpreis des Landes Nordrhein-Westfalen und 1955 der Kunstpreis der Stadt Berlin, gewürdigt. 1952 schlägt man ihn zum Ritter der Friedensklasse des Ordens "Pour le Mérite". Marcks unternimmt zahlreiche Reisen in den fünfziger und sechziger Jahren in die USA, nach Mexiko, Südafrika, Italien und nach Griechenland. Auf der Insel Aegina kauft er 1960 ein Sommerhaus.

KATHINKA MARCKS ist Erzählerin. Ihre Geschichten bewegt ein unterschwelliger Humor, anziehende Körperlichkeit, fesselnde Augen-Blicke und das alles ganz ohne Kostüme und Requisiten. Kathinka betritt Geschichten mit ihren Zuhörern. Ihre Geschichten sind phantasievolle Verdichtungen, biographisch, frei erfunden, aufgeschnappt, poetisch, lustig, erfrischend anders, total echt, von fern bereisten Ländern, vom Hier und Jetzt.. Zum Storyteller wurde Kathinka durch ihre Zeit an der International School of Storytelling in England. Seither erzählt Kathinka professionell Geschichten, auch in Englisch und Französisch. Der interkulturelle Aspekt des Erzählens und die Möglichkeit zur Vielsprachigkeit begeistern sie immer wieder. Sie initiierte 2016 in Freiburg das Projekt „Geschichten bauen Brücken“ und „Erzähl mir Deine Geschichte“ ein Erzählprojekt für Flüchtlinge und Senioren, sowie dem Erzählprojekt „Geschichten verbinden Welten“ an einer VK-Klasse der Albert-Schweitzer-Realschule mit Flüchtlingskindern und ihren Eltern, ist in Schulprojekten tätig u.a. in Weil der Stadt, begleitet von der Studie „Einsteinskinder“ der Universität Köln und bei dem Schulprojekt EZW (Erzählen-Zuhören-Weitererzählen) in Freiburg. Sie leitet das Festival „Weltgeschichtentage“ in Freiburg. Ihre größte Inspiration ziehe ich aus der Dansexpressie (mit der ich aufgewachsen bin) und dem Roy Hart Theatre (mit Edda Heeg und Ulrik Barfood). Mit ihrem Partner Daniel Höckendorff bringt sie das lebendige Erzählen in die Berufswelt und sie konzipieren dazu noch eine Ausbildung für diejenigen, die tief eintauchen wollen und bis zu den Wurzeln der Geschichten vordringen möchten. 


Kontakt:
Kathinka Marcks
info@kathinkamarcks.com
www.kathinkamarcks.com
Tel: 0163 13 53 649
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